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vwsS ? ber  gegenwärtige Krieg dauert , desto mehr
* mllnff C§ entfte^en  hierdurch für die Hinter-

>7?^ 4^altenen und Verschollenen recht uner-
x,t  daher Wohl angebracht , hier-
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S x- U .̂ S ^ rißfciten bringen , sofern der Tote
wTwW 1 ^tern gesegnet war . Anders liegt jedoch
hrer der Fall , wenn er Vermögen hinterläßt . Hier klammern
sich, wie war aus der Praxis wissen , viele Beamte , die dar-
^ ^ ^ Entscherden haben , gar zu eng an das Gesetz, bezw.
deren Kommentare , m denen es heißt , die Eröffnung des

^/aus , daß das Gericht durch eine ihm nach
Landesrecht erstattete Todesanzeige oder durch Vorlegung
erner Sterbeurkunde vom Tode des Erblassers Kenntnis
erlangeir mich Dieser Standpunkt steht mit den heutigen
Zertverhaltrnssen in schroffem Widerspruch und die Recht¬
sprechung hat denn auch neuerdings entschieden , daß auch

nichtamtliche  Mitteilung vom Tode
de^ Betwffendeu genügt , die amtliche Sterbeurkunde zu
ersetzen, ^ m neuesten £>eft der „Rechtsprechung der Ober-
WNdesgerrchte ' Nr . 5 S . 67 wird nämlich eine .Entscheidung
des ^ berlaudevgerlchts Darm  st ad  t veröffentlicht , die fol-
gende Ausführungen über diese Materie enthält : „ Außer-
ordentlrchL Ereignisse wie Krieg erheischen eine besondere
Berücksichtigung . Wenn darum in Kriegszeiten dem Nach¬
laßberichte die aus dem Felde an den Bruder des Gefallenen
gerichtete Todesanzeige des Feldwebels der Komvaquie , der
der Soldat angehörte , vorgelegt wird , wenn diese Nach-
rrcht genau ersehen läßt , wie der Tod eingetreten ist und
wie der Gefallene beerdigt wurde , wenn ferner jede An¬
nahme dafür fehlt , daß ein unbefugter Dritter diese Nach-
rrcht an den Bruder habe gelangen lassen oder sonstwie eine
Fälschung vorliegt , so sind dies Tatsachen , die die Todes-
nachrlck)t als richtig erscheinen lassen und die geeignet sind,
dem Richter die Kenntnis von dem Tode des Erblassers zu
beschaffen/ ' Dieser Entscheidung ist in vollem Maße üeizu-
pflichten und sre wird vielen Angehörigen der Gefallenen zur
Erlangung ihres Rechtes eine sichere Handhabe bieten.
Denken wrr nur an die zahlreichen Lebensversicherunqs-
vert ^ ge. Hier verlangen die Gesellschaften in der Regel
vie Vorlegung einer amtlichen Sterbeurkunde zum Nack>
werse des Todes . Kann diese nicht vorgelegt werden , so
erfolgt die Auszahlung der Versicherungsprämie vorläufig
nicht , rm Gegenteil , es wird noch die Weiterbezahlunq der
PrMnrenbeiträge verlangt , bis das Gewünschte beschafft
werden kann . Macht dies den Betroffenen große Schwieriq-
.eiten oder ist eine solche Urkunde überhaupt nicht mehr zu
beschaffen — dve Fälle such ja zahlreich , daß die Vorgesetzten,
die vom Tode des Gefallenden wissen , nicht mehr zu er-
nittteln sind —, so dürfte es ratsam sein , auf Grund den
erhaltenen brreflichen Mitteilungen über den Tod des Ge-
sallenen und unter Bezugnahme auf die vorher erwähnte
Entscherdung des Oberlandesgerichts Darmstadt bei dem
zuständigen Gerichte auf Grund des § 29 Ziv .-Proz .-Ordn
bte Feststellungsklage zu erheben . Vielen Kriegerfrauen oder
sonstigen Erden , die Prozeßkosten zu ttagen nicht in der
Lage snrd , durfte hrerzu auf derer : Antrag das Arnrenrecht
oewrllrgt werden . Natürlich gilt das vorstehend Ausqe-
ruhrte nur für private Lebensversicherungsverträge , denn
der der staatlichen Zwangsversicherung dürften den Hinter-

/ oUebenen in  der Geltendmachung ihrer Ansprüche solche
Schwierigkeiten nicht entstehen . So sagt § 1265 der Reichs-
verficherungsordnnng : „ Die geschlichen Leistungen werden
auch dann gewährt , wenn der Versicherte verschollen gilt.
Er gilt aks verschollen , wenn während eines Jahres keine
glaubhaften Nachrichten von ihm eingegangen sind und die
Umstande fernen Tod wahrscheinlich machen . Das Versiehe-
rungsamt kann von den Hinterbliebenen die eidesstattliche
Erklärung verlängert , daß sie von dem Leben des Ver-
rntßten keine anderen als die angezeigten Nachrichten er-
halten haben ." Witwen - und Waisenrente und Witwen - und
Waisenaussteuer werden also ohne besondere Weiterungen
gewährt . Stellt sich später heraus , daß  der Verschollene

doch noch lebt , so werden die Rentenzahlungen eingestellt.
Die Versicherungsanstalt braucht die zu Unrecht gezahlten
Beträge nicht zurückzufordern (§ 1310 a . a . O.).

Komplizierter sind dagegen die Fälle , in denen von der
Verschollenheit des Kriegsteilnehmers gesprochen wird . Viele
von ihnen werden in Kriegsgefangenschaft geraten sein und
aus irgendwelchen Gründen Nachricht von sich nicht g^ben
können . Andere wieder werden in dieser Gefangenschaft , als
sie verwundet eingebracht wurden , gestorben sein , ohne daß
es den feindlichen Behörden möglich war , näheres über die
Person oder die Familienverhältnisfe des Verstorbenen zu
ermitteln . Für solche Personen bietet die Verschollenheit
nicht Grund zur Erfüllung der übernommenen Leistungen
und Verpflichtungen . Die Verträge , die der Verschollene
eingegangen ist, muß er also unweigerlich erfüllen . Es kann
rhm aber auf Grund § 1911 BGB . ein Abwesenheitspfleger
bestellt werden und zwar durch das Vormundschaftsgericht.
Erst wenn drei Jahre nach dem Friedensschluß verstrichen
sind , können die Interessenten , weitere Schritte , welche die
Todeserklärung des Verschollenen bezielen , unternehmen.
Die näheren Einzelheiten über dieses Verfahren interessieren
uns heute Glicht; es wird von ihm zur geeigneten Zeit in
diesem Blatte noch näheres ausgeführt werden . Für heute
sei nur folgendes hervorgehoben:

Erben eines für tot Erklärten werden nur solche Per¬
sonen , die in dem Zeitpunkt (des Friedenschlusses oder dem
Schlüsse des Jahres , an welchen: der Krieg als beendet er¬
klärt worden ist) noch gelebt haben oder bereits geboren
oder doch erzeugt waren . Alle Rechte , die sich auf das
Fortleben des Verschollenen stützen (z. B . die Unterhaltungs¬
ausprüche der Verwandten ) Haber: gegen den Erblasser auf¬
gehört zu existieren , fte können aber gegen die Erben des¬
selben geltend gemacht werden . Die Pensionen der Hinter¬
bliebenen von Staatsbeamten sind von dem Zeitpunkt der
Todeserklärung ar: fällig . Für die Ehe entstehen folgende
Rechtsfolgen : Die Todeserklärung hat die Wirkung , daß die
Ehe des für tot Erklärten mit dem Zeitpunkt der Todeserklä¬
rung als gelöst anzusehen ist, so daß die nach diesem Zeit¬
punkt empfangenen Kinder der Frau als uneheliche anzu¬
sehen sind (Entscheidungen des Reichsgerichts in Warneyer
BGB . III . Auflage Anm . 3 zu 8 18). Wie verhält sich aber
oas Recht zu dem Fall , wenn der für tot erklärte Ehegatte
nach mehreren Jahren des Friedensschlusses wieder heim-
kehrt und feine Ehefrau wieder verheiratet vorfindet ? Fälle
dieser Art haben wir nach dem Kriege 1870/71 wiederholt
erlebt und in dem gegenwärtigen Kriege , der länger dauert,
durften wir solche Fälle noch zahlreicher erleben ! Die Recht¬
sprechung sagt hierüber : „ Nach § 1348 BGB . wird durch
d:e Schließung e:ner neuen Ehe die Ehe des Verschollene ::
aufgelöst , so daß die neue Ehe selbst dann nicht als nichtig
anzusehen :st, wenn die Todeserklärung sich als unrichtig
erweist (Kammergericht in Rechtsprechung der Oberlandes-
gekichte 12, 298 ). Dagegen kann Oie neue Ehe von dem neuen
Ehegatten angefochten werden . Das Gesetz hat also ein
Hintertürchen noch aufgelassen , durch das sich die früheren
Ehegatten wieder vereinen können . Diese Anfechtung kann
aber nur binnen sechs Monaten von dem Zeitpunkt an
erfolgen , : n welchem der anfechtende Ehegatte erfährt , daß
der für tot erklärte Ehegatte noch lebt . Kinder , die aus der
angefochtenen Ehe hervorgegangei : sind , gelten dann , wie
vorstehend ausgeführt ist, als unehelich . Eine Verkürzung
der dreijährigen Wartezeit tritt nur bei solchen verschollenen
Personen ein , die sich auf Seeschiffahrt befinden (Käieqs - ,
Handels - oder Passagierschiff ). Zu ihnen sind also nicht nur
Kriegsteilnehmer , sondern auch Zivilpersonen zu rechnen
5p:er braucht nicht erst bis zur Beendigung des jetzigen
Kruges gewartet zu werden ; Anträge auf Todeserklärun¬
gen können vielmehr schon jetzt erfolgen ; da wohl in den

Untergang des Fahrzeuges feststeht oder
festgestellt werden kann , genügt es , wenn wtt Interessenten
:n Bezug weiterer Ausführungen auf § 16 BGB . verweisen.

Dr . R .-
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schaft" die Gesamtausgaben des Staates auf 8 068 764 Mark
berechnet . Die Ausgabe für dieselben Zwecke betrug im
Etatsjahre 1911 6 256 276 Mark , hat sich also in fünf Jahren
um 1,8 Millionen erhöht . Und daß die Aufwendungen dafür
in der Kriegszeit nicht kleiner , sondern größer geworden
find , zeigt die Tatsache , daß die erwähnte Summe von rund
8 Millionen gegen das Vorjahr um 1327 942 Mark gestiegen
ist. Es wird 'einigermaßen von Interesse sein , zu erfahren,
wie sich diese Ri -esensumms » in den hauptsächlichen Einzel¬
heiten zusammensetzt . Den Löwenanteil daran hat natürlich
die hessische Volksschule.  Die Ausgabe dafür hat in
diesem Jahr zum erstenmal die vierte Million überschritten
und beträgt genau 4*037560 Mark , das sind 1024 990 Mart
mehr , als im Jahre 1915 . In recht erheblicher Weise haben
sich auch die Ausgaben für die höheren Schulen:  Gym¬
nasien , Realgymnasien , Oberrealschulen , Realschulen und
pädagogische Seminare , gesteigert . Während hier im Etats¬
jahr 1911 die Einnahme 2 045 429 Mark und die Ausgabe:
3 055 330 Mark betrug , stellt sich im neuen Voranschlag die
Einnahme auf 2 680 075 Mark und die Ausgabe auf
3964 722 Mark , das Zuschußbedürfnis des Staates hat sich
also in den letzten fünf Jahren von rcknd 979 000 Mark auf
1284 000 Mark , also um mehr als 300000 Mark gesteigert,
während es gegen das Vorjahr allein sich um 202 400 Mark
erhöht . Für die höheren Bürgerschulen  und die höheren
Mäd che nschulen  ermäßigt sich dagegen infolge des Fort¬
falls der meisten Staatszufchüsse der Bedarf an Staats¬
mitteln um 94 766 Mark auf 62 000 Mark.

Die beiden he s s i s che n H ochs chule n erfordern be¬
kanntlich seit Jahren einen sich immer mehr vergrößern -«
den Zuschuß . Für die L a n >d e s un i v er s i t ü t Gießen
betrug er 1911 1021000 Mark , für 1916 ist er auf 1 104 628
Mark berechnet . Die Technische Hochschule zu Durmstadt er¬
hielt 1911 427 824 Mt . Zuschuß , für 1916 wurden dafür
514 708 Mt . augesetzt . Neben diesen Hauptzahlen erscheinen
im Staatsvoranschlag noch Zuschüsse von : 19 000 Mk. für
Turn - und Zeichenunterricht , 10 ? 260 Mt . für Taubstnmmen-
und Blindenanstalten , 6000 Mk. für Privat -Erziehungs - und
Besserungsanstalten , 30 000 Mk. für Jugendpflege , 423688
Mark für Lehrerseminare , Vorseminare und pädagogische
Kurse , usf . Für Bildungszwecke usw. werden verausgabt:
Hofbibliothek 98 230 Mk., Laudesmuseum 105 275 Mk ., Rö¬
misch-Germanisches Zentralmusenm 12000 Mk., Denkmals¬
pflege 25 500 Mk., Historischer Verein 1000 Mk., Historische
Kommission für das Großherzogtnm Hessen 6000 Mk. und
für Landesstattsttk , Geologische Anstalt usw . 114 000 Mk. —
Wetter erscheinen im Staats Voranschlag für Gewerbliche
Uuterrichtsauspalten und sonsttge Förderung von Handwerk
und Kirnstgewerbe 263 438 Mk., für landwirtschaftliches Un¬
terrichts - und Versuchs wesen 193 258 Mk., Zentralstelle für
die Gewerbe und den Landesgerverbeverein 113 978 Mk ., für
Förderung des kaufmännischen Unterrichts , Anforderungeu,
die in der vorerwähnten Summe von 8 Millioner : nicht mtt
eingerechnet find . Es sei noch bemerkt , daß es sich bei allen
diesen Summen lediglich um Leistungen des Staates harttelt
und die großen Aufwendungen der Städte und Gemeinde:
für Unterrichts - und Bildungszwecke dabei ganz außer acht
geblieben find.

L/terarische Preisausschreibenin Amerika
zur Uriegszeit.

Wie manche deutschen Blätter , so pflegen auch die ameri-
kainschen Wochenschriften unter ihren Lesern Wettbewerbe zu ver¬
anstalten. Diese unterscheiden sich aber von den be: uns gebräuch¬
lichen dadurch, daß dabei nicht die Mehrheit oder das Los env-
scheidet, sondern die nach Inhalt und Form »beste Lösung preise
gekrönt wird . Einige dieser Wettbewerbe, die während der Kriegs¬
zeit in den Vereinigten Staaten veranstaltet worden sind, gewinnen
nun dadurch ein besonderes Interesse , daß aus ihnen in recht unter¬
richtender Weise mancherlei über die Stimmung der Amerikaner
erkennbar wird . Ernst Schulz - Besser  erstattet in einem
fesselnde:: Aufsätze des jüngsten Heftes der bei E. A. Seemann in
Leipzig erscheinende:: „Zeitschrift für Bücherfreunde" über diese
Wettbewerbe Bericht. Sie gingen von dein weitverbreiteten New
Aorker Wochenblatte „Life" ans . Ter im Mai , 1915 m^ geschriebene
Wettbewerb hatte zuni Gegenstände die Frage : „ Wie ku.rz kann
eme kurze Geschichte sein?" Für die kürzeste:: Erzählungen waren
Preise ausgesetzt, keine Einsendung durfte mehr als 1500 Worte
umfassen und für jedes Wort , das an dieser Anzahl von 1500
lehlte, wurde den Verfassern der zum Abdrucke zugelassenen Er¬
zählungen ein Honorar von 10 Cents ausbezahlt . Einige der
Emsendungen hatten mm auch den Krieg zum Gegenstände, und
zwar zeigten diese eine deutschfeindliche Tendenz.  Als
Beispiel möge hier in deutscher Ilebersetzung die Erzählung „Wgs
d:e Vandalen übrig gelassen haben" oon Herbett Riley Howe mit-
gtteilt werden, die im Original aus nur 100 Worten besteht und
thrrm^Verfasser an 600 Mark eingebracht hat:
. „Ter Krieg war ans und er zurückgekehtt in seine Heimats-
üadt , aus der die Vandalen wieder verttieben worden waren.
Rasch ging er durch ein Stadtviertel , das nur mäßig erleuchtet
war . E:n Werb berührte seinen Arm und sprach ihn in dê Lauten

betrunkenen an : „ Wohin gehts , M 'sieur ? Mit mir , ja ?"
tÄ lachte. „ Nem, nicht mit dtt , alte Hexe, ich will meine Braut
smyen. Er sah an ihr nieder. Sie näherten sich einer Straßen¬
laterne . schr:e auf. Er ergriff sie bei den Schultern und zog

Von Alesfio nach Dnrazzo.
Die jüngsten Berichte der österreichisch-ungarischen .Heeres»

lertting lassen erkennen, daß die Truppen der Armee Köveß in
rüstigem Fortschreiten von Alessio aus gen Süden , auf Durazzo
zu, s:ch befinden. Sie folgen bei diesem' Vormarsch dem Wege,
den bte Natur selbst vorgezeichnet hat. Tenn während das Innere
Albaniens bekanntlich von hohen und zum Teil schwer zugänglichen
Gebrrgen dicht erfüllt ist, wird die Küste des Landes großenteils
von Ebenen begleitet, d:e, ob zwar sie teilweis sumpfig sind,
doch ein Vorrucken auch größerer Massen gestatten. Gerade die
Ebene, d:e die österreichisch-ungarischen Truppen bei ihrem Vor¬
marsch nach Durazzo benutzen, ist die größte von ganz Ober-
albarnen . Sre nim.mt ihren Ansgang bei der Stadt Tirana
folgt von^dort der zum Jsmiflusse strömenden Rucka und erstreckt
sich von ^ smi aus weiter nordwärts längs der Meereslüfte bis nach
Alessw. Sie mitzt etwa 55 Kilometer in der Länge und l« t
NN - Brnte von 2 - 9 Kilometern . Erft jenseits des Jsmi und
der Rnoka findet diese Ebene eine Unterbrechung. Da schieben
sich aus den Gebirgen des Inneren einige Knoten vor, von denen
der Barzes am höchsten, bis zu 487 Mtr . emporsteigt. Das find
d:e Riegel die die große nördliche Küstenebene Oberalbaniens

der südlichen Ebene von Durazzo trennen . Der Hauptsluß
der nördlichen Ebene ist der bereits genaniite Jsmi , der unter-
halb der gleichnamigen Stadt mündet und aus einer Vereinigung,
dreier Wasserlaufe sich blldtt . Außerhalb der Reaen êit lakän
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Ein zweites Preisausschreiben derselbe:: Zeitschttft gründete -in si ^
aus eine Zeichnung des bekannten George Tana Gib ton welche

„^ :fe .veröffentlichte Das Bild zeigte ein« : eleganten ' jungen
Mann :n Gesell!chaftskleidnng am Tische mit einer jungen Ameri¬
kanerin, d:e ent Knegsheft mit der Arrfichrift „War Picttlrcs"
in den Händen halt und sinnend vom Blatte anfblickt. Die Vreis-
ftage lautete : „ Was ist eben gesprochen worden ?" Es gingen
mcht weniger als 121 299 Antworten ein ! Den erste:: Breis von
üdar 200» Mark echiclt folget AntwortSi  e - , ©£
[irf) als .Freavillrger melden ?" — Er : „Wenn ja , dann »etit
tttmt nein , dann :a ." Das heißt natürlich : Wenn Sie meinen!

Hessens Unterrichts-und ErzichungSWesen.
Den besten Beweis dafür , daß trotz der gewaltigen Be¬

schwerden des zweiten Krregsjahrs und der nnberechetlbaren
Opfer , die infolgedessen notwendigerw -eise direkt oder in-
dtrekt an reden Einzelnen von uns herantreten , doch bei uns
:n Hessen die Kultur ans gaber: nicht notleiden , gewährt uns
ein tlerner Einblick in den neuen Staatsvoranschlaa . Es
werden da beim Etat des Ministeriums des Innern in der
Hauptabteilung : „ Bildung , Erziehung , Kunst und Wissen-

. .-r ' - iwimuiui . « jciin oie meinen
Heiratsanttag annehmen , dann nicht ; wenn Sie mich abweisen
dann ;a.  Ten zwecken Preis erhielt die, lakonische Lösung : „ T o t
ben dritten : ,^ ch könnte wahrhaft nur einen Mann lieben, der

Vaterland gefallen ist." Dieser Wettberverb hat eine
tfulle von originellen Lösungen gefunden, die ein kräftiges Schlag-
licht auf die Anschauungen des amerikanischen Volkes über den
Krieg werfen. Vieie Deuter des Bildes legten einer der beiden
tzersonenShermans zum geflügelten Worte gewordenen Ausspruch
:n denMund : „Krieg ist Hölle." A:rdere sandten die Lösuiw

Am Krieg und in der Liebe ist alles erlaubt ." Namentlich
werbliche Einsender bekundeten ihren Abscheu  gegen den Krieg
durlh du- bekannten Wortes ,̂Mein Junge wird nicht großgezogen,
^ ^ Avt zu werden Em Einsender ließ den jungen Manneinen Antrag stellen mit den Worten : „Wollen Sie meine Witwe
werden? Ganz nett ist auch der Ausspruch des Helden : „Ich
sehe lieber Reispuder als Kanonenpulver ." Dann treffen wir
aus die Sentenz : Mn Mord macht zum Schurken, Millionen
Morde zum Helden." Die Abneigung gegen kttegettsche Taten
kommt auch :n folgenden Lösungen zum Ausdrucke: „Warum tötet
mein Onkel deinen Neffen?" Und: „Nein, wie diese Christen
^nander lieben . — Sarkastisch klingt folgende Unterhaltung.
Sie : ,Der Räann , der mich heirateil will, miuß ein Held sein?"
!Er. „Jawohl , das muß er ?" ,Oder : Er : „Ich glaube, wenn
Sie ein Wann  waren , Sie würden sich melden." (oie : „Ich denke.

tlort. tĈ doch mcUs dafür , daß ich Steinberg heiße." Sie-
O rr Ä V̂NN wenigstens verhindern , daß ich so heißen soll!"
^  bei all diesen satittschen Herzensergüssen

Nicht etwa mit bestellten Beiträgen von Witzblattleitern , sonj-
k̂ s zu Mtarb -itcrschast eines großen Publi-

*

^ ^ ine jiddische " Aufführung des „Kauf»
1 5<■' Pavillon -Theater im Londoner

^ dieser Tage eme interessante Shakespeareaufsührung
stattgesunden : ein xudischerSchauspieler, Moritz MoSkowitsch, hat
nämlich eme „nddische' Aufführung des „.Kausmanns von Vene-

veranstaltet , nur indische Kräfte darin beschäftigt und nur
Zuschauer dazu g-lad-u. D-r Shhlock) d-u er auf die

stellte, war wesentlich anders aufgefaßt , als sonst üblich-
Antonio ^ rÄ? und empfmdungsvoll auf , und wenn er nicht mitGeldangelegenyeiten verhandelte oder vor dem
Gerichtshof auf seinem Rechte bestand, so soirkte er eher wie e.-.i
FnU  skrupelloser Wucherer. Aehnlich eigenartig
uwi rf ^ rtta§ .dottia S . Tertelbaums Prinz von Marokko

^erusa gewesen, sein. Die zur Anfsührung
gebrachte Bearbeitung ähnelte der aus italienischen und deutschen
Buhnen gebräuchlichen; es svurden vier Akte gespielt und die häufi¬
gen Verwandlungen zusommengezogen; das Nebenspiel mit den

so gut wie ganz unterdrückt, und so wuchs Shplock
tatsachtich zur Hauptfigur des ganwn Dramas empor. Mernvürdi-
gerwetse war die Aufnahme der Vorstellung recht lau ; das Stück
gefiel nicht; es war . wie sich EinzelNL ausdrückten, zu phantastisch
und zu wenig glaubhaft . .Lächerlich kritisierte ein alter Kunst¬
kenner, „ haben Sie schon einmal etwas von einem Inden gehört'der Blut vergossen bätte ? !" '
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sich diese Flüsse ohne Schwierigkeit durchwaten, obgleich sie sich
in unzählige breite Arme geteilt haben. Der Wutz der Ebene
von Durazzo ist der A r z e n , dessen Ufer vielfach steil und hoch
sind, obgleich er in seinem Unterlaufe jene Ebene durchströmt.

Die Besiedelung dieses Küstenlandes, das an vielen Stellen
wohlbebaut ist, bietet das Bild , datz, von den eigentlichen Küsten¬
plätzen abgesehen, bedeutende Ortjckiaften nirgends entstanden sind.
Die Küsteuorte selbst, die zwisck>eil Alessio und Durazzo liegen,
sind ohne Belang : die Hauptorte des ganzen Bezirkes liegen
vielmehr landeinwärts — dort, wo die Küstenebenen an die
Berge stoßen und wo sich daher Ocrtlichkeiten von natürlicher
Sicherheit und Stärke boten. Die bedeutendsten dieser Städte
<tm_Westhange der albanischen Alpen sind auf dieser Strecke
^lroja und Tirana . Kroja,  das die österreichisch-ungarischen
Truppen bereits beseht haben, darf neben Skutari Albaniens be¬
rühmteste Stadt genannt werden : bildete sie doch im 15. Jahr¬
hundert die Burg und Hauptstadt des albanischen Nationalhelden,
des noch heut in Lied und Erinnerung des albanischen Volkes fort¬
lebenden Skanderbcg . Kroja liegt etwa 600 Meter hoch auf einer
schiefen Ebene mit dem Rücken an die senkrecht über die Stadt
fallende Mauer des Sara -Saduk -Kammcs gelehnt. Allmählich und
in Terrassen flacht sich dann das Land von tlpoja aus zur Ebene
ab. Den Mittelpunkt der Stadt bildet die ehemalige, noch heute
höchst altertümliche Festung, von der eine lange, enge Basar¬
straße in die von Baumgruppen umkränzte Neustadt führt . Ma¬
lerisch stechen die weißen Mauern dieses Stadtteils vom rötlich-
grauen Gesteine des Felsens ab. Vom Palaste Skanderbegs ist
keine Spur mehr zu entdecken, während der auf der höchsten toest-
lichen Felsenspitze aufragenpe Turm der Stadtuhr an die lang¬
jährige venezianische Zeit von Kroja erinnert . Während die
Stadt Skanderbegs schon um die Mitte des 13. Jahrhunderts
erwähnt wird, soll Tirana  erst um 1600 gegründet worden
sein : und jedenfalls kann sie sich an geschichtlicherund politischer
Bedeutung mit ihrer nördlichen Schwester nicht im entferntesten
wessen. Dafür übertrifft sie sie noch an Schönheit der Lage;
ja . Gopcevie, einer der beste,! Kenner des albanischen Landes,
ist geneigt, ihr die Palme als schön st gelegen er Stadt Oberalbaniens
zuzuerkennen. _ In Tirana könnte man sich nach ilM in ein
Alpental verseht glauben . Jene imit ausgedehnte, von hier,
wie bemerkt, nach Nordwesten reichende Ebene, in die Tirana ein¬
gebettet ist, ist rings von hohen Bergen abgeschlossen, die durch
ihre kühnen Formen , wie durch ihre prächtigen Farben das Auge
fesseln. Am schönsten sind die Höhen im Osten und Notdosten,
die sanft gegen die Stadt abfallen und zahlreiche Bäck>e in das
Tal hinabschicken. Ihre kahlen Kämme funkeln in roter Farbe;
die mittleren Abhänge prangen in l)errli .chein, grünen . Wald-
schmucke und ihr Fuß ist mit wogenden, gelben Feldern und
braunen Aeckern bedeckt, aus denen allenthalben zahlreiche Dörfer
hervorblicken. Tirana selbst ist sehr ausgedehnt : seine Bevölkerung
mag beiläufig nur 25000 Köpfe betragen . Die Straßen sind
außeryrdentlich belebt : der Basar kann sich fast mit dem in
Skutari wessen. Schmutzig genug lind Tiranas Straßen freilich,
indes rieseln durck> sie zwei schnrale Bäche, die den klnrat fort-«
schwenrmen; ihr Wasser ist begreiflicherweise schwarz genug und
recht wunderlich ist der Eindruck, den diese Gassenbäche machen.
In , übrigen aber sind  die Straßen leidlich breit , die Häuser nett

gehalten, mtb so ist das Gesamtbild dieser Stadt zugleich ori¬
ginell und freundlich. Auch die vielen, lustigen, buntbemalten
Moscheen tragen dazu bei, diesen günstigen Eindruck von Tirana
zu verstärken.

Gerichtssaal.
rz. Leipzig,  11 . Febr . Schulknaben als Tauben-

diebe.  Vom Landgericht Gießen  sind am 5. November v. I.
mehrere Schulknaben aus Bad-Nauheim wegen schweren Dieb¬
stahls verurteilt worden. Der Knabe B . hat wegen dreier Dieb¬
stähle 3 Tage Gefängnis erhalten , der Mitangeklagte H. wegen
eines Falles .einen Tag Gefängnis . Die Knaben waren über
verschiedene Hindernisse gestiegen, um zu den Taubenschlägen zu
gelangen, aus denen sie mehrere Tauben entwendeten. Der Ver¬
teidiger der beiden erwähnten Knaben hatte Revision  ein¬
gelegt und suchte zu erreichen, daß nur einfackier Diebstahl an¬
genommen werde. Deshalb suchte er nachzuweisen, daß die Ein¬
sicht der Angeklagten in die Strafbarkeit des schweren Diebstahls
nicht genügend festgestellt sei. Da aber die Feststellung der Ein¬
sicht im allgemeinen genügt , so verwarf  heute das Reichsgericht
die Revision als unbegründet.

Spiekplan der Gietzener Stadttheater ».
Direktion : Hermann Stejngoetter.

Sonntag , den 13. Februar , nachmittags 3*, Uhr, bei gewöhn¬
lichen Preisen Gastspiel des Neuen Theaters Frankfurt a. M. : Zum
zweiten und letzten Male : „Der Weibsteufel." Ende nach 6 ^lhr.
Abends 7*/, Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ) : „Das
Glücksmädel." (Neuheit !) Volksstück mit Gesang in 3' Akten von
Max Reimann und Otto Schwach . Musik von Otto Schwartz.
Ende nach 10 Uhr. Dienstag , den 15. Februar , abends 8 Uhr,
bei Volkspreisen: Volks - Vorstellung : „Die Ehre." Ende nach
10% Uhr. Donnerstag , den 17. Februar , abends 8 Uhr, bei ge¬
wöhnlichen Preisen (ermäßigt ) : Gastspiel von Kate B a st6 vom
K. K. priv . Theater in der Josesstadt in Wien mit eigener Gesell-
Gesellschaft: „Die rätselhafte Frau ." (Neuheit !) Lustspiel in drei
Akten von Robert Reiuert . Ende 10H  Uhr . Freitag , den 18. Febr .,
abends 8 Uhr, bei gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ), 12. Freitags-
Abonneinent-Vorstellung : „Maria Magdalena ." Ende 10X Uhr.
Sonntag , den 20. Februar , nachmittags 37, Uhr, bei kleinen
Preisen : „Der Erbsörster." Ende 67* Uhr . Abends 71/, Uhr, bei
gewöhnlichen Preisen (ermäßigt ) : „Das Glücksmädel." Ende
nach 10 Uhr.

Mrchttche Nachrichten.
Evangelische Gemeinde.

Sonntag , den 13. Februar , 6. nach Epiphanias.
Kollekte für das Hessische Krüppelheim.

Gottesdienst.
In der Stadtrirche.

Vormittags 97, Uhr : Prof . D. Schia n.
Vormittags 11  Uhr : Kinderkirche für die Markusgemeinde.

Pfarrer S chw a b e.

Abends 6 Uhr : Pfarrer Mahr.
1 Abends 8 Uhr : Vereinigung der konfirmierten männlichen
Jugend der Markusgemeinde.

Montag, den 14. Februar , abends 8 Uhr : Vereinigung der
konfirmierten Mädchen der Matthäusgemeinde.

2)ien>5taQ, beu 15. Februar , nachnüttags 4 Uhr, im Matthäus¬
saal : Frnuennüssiousoerein.

Am konunendeu Sonntag , den 20. Februar , findet die Feier
des heiligen Abendmahls in, Abendgottesdienst für die Matthäus-
und Marknsgememde statt. Anmeldungen werden vorher bei dem
Pfarrer jeder Gemeinde erbeten.

In der Iohanneskirche.
Vormittags 97, Uhr : Pfarrer A n s f e l d.
Vornüttags 11 Uhr : Kinderkirche für die Johannesgemeinde.

Pfarrer Ansfeld.
Abends 6 Uhr : Plärrer B e cht o l s h e i n, e r.
Beichte und heiliges Abendmahl für Lukas« und Johannes¬

gemeinde gemeinsam. Anmeldung vorher bei dem Pfarrer jederGeineinde erbeten.
Abends 7,8 Uhr : Vereinigung der konfirnüerten männlichen

Jugend der Lukas- und der Johannesgen,eiude.
Mittwoch, den 16. Februar , abends 8 Uhr : Kriegsbetstunde.

Pfarrer Bechtolsheim  er.

Wartburg, cvangel. Jünglings- und Manner-Verein.
(Diezstraße 15.)

Sonntag , den 13. Februar , abends 8 Uhr : Vortrag . — Diens-
tag. den 15. Februar , abends 8'/, Uhr : Bibelstunde. — Donnerstag,
den 17. Februar , abends 87, Uhr : Leseabend. - Samstag , den
19. Februar , abends 87, Uhr : Aeltere Abteilung. - Gäste stetsivillkommen.

vibelkränzchenfür Schüler höherer Lehranstalten.
Für die jüngere Ableitung jeden Aüttwoch von 6 bis 7 Uhr,

für die altere Abteilung jeden Samstag von 6 bis 7 Uhr ,m
Johannessaal.

vibelkränzchen für Mädchen aus der Johannesgemeinde.
Jeden Dieusraa von 6—7 Uhr in, Johaunessaal.

Sonntags-Verein für Mädchen. (Diezstraße15p.)
Jeden Sonntag nachmittag Zusammeukllnst.

EvangelischerGottesdienst.
Kirchberg : So »u,tag, den 13. Februar , vormittags 10 Uhr.

Stachiuittags 5 Uhr : Kriegsbetstunde.
Lollar : Sonntag , den 13. Februar , nachmittags 7,2 Uhr.
Daubringen : Mittwoch, den 16. Februar , abends 8 Uhr : Kriegs.
betstm,de. Dekan G u ß m a n n.

Katholische Gemeinde.
Gottesdienst.

Samstag , den 12 . Februar-
otachmittags 5 Uhr und abends 8 Uhr : Gelegenheit zurheiligen Beichte.

Sonntag , den 13. Februar , 6. Sonntag n. Erscheinung.
Vormittags 67r Uhr: (tzelegeuheit zur heiligen Beichte.

„ 7 „ Hl. Messe.
h 8 ,, Austeilung der hl. Kommunion.
„ 9 „ Hochamt mit Predigt.
» 11 „ Hl. Messe mir Predigt.

Nachmittags 57, Uhr : Ehristeulebre ; daraus Andacht.
Dienstag und Freitag , abends 8 Uhr , ist Kriegsbiltandacht.

Diaspora-Gottesdienst.
Sonntag , den 13. Februar:

In Griinberg 9'/, Uhr.
In Hungen 97, Uhr.
Ein polnischer Priester hört Beichte:
In H u n g e n Samstag , den 12. Februar , abends.
„ Gießen  Sonntag , den 13. Febrirar , vormittags.
„ L i ch Sonntag , den 13. Februar , abends.
„ Gießen  Aiontag , den  14 . Februar , vormittags.

mofiuüi
FSchtennadel - Kräuterbäder " in Tabletten
Oer tewihrte Badezusatz für Netrväse und Genesende

Man verlange ausdrücklich „Pinofluol ln Tabletten'1
6 Bäder M, 1.50 . 12 Bäder M. 3,—

ranke ? Ist
684

Bettenfrage für Gesunde und  !
besten gelöst, wenn die unter D. R .-G.-M . Nr . 420 68^ uv
D. R .-G.-M . Nr . 420 685 der Möbel - und Betten
fabrikTh . Brück , Gießen,EckeSchloßgasse —Kanz
l e i b e r g, patentamtlich geschützten S p r u n g f e d e r - M a
trotzen „Unerreicht beauem" arnd dreiteilige 2lnflage- Ma
trotzen „Stabil " , die seit Jahren eingeführt und auf
vorzügliclüle bewährt, gekauft werden. Alle Klagen über knarrent
eiserne Matratzen , ungesundes, hartes und kaltes Lager höre
auf . 392a

Zur Frühjahrsdüngung.  Die beste Bodenbearbeitung
und Bestellung bringt stets nur halben Erfolg , wemr die Düngung
nicht gut und zweckentsprechendist. Tie heutigen hochgezüchteten
Kulturpflanzen nüissen reichen Nährstoffvorrat im Boden porfinden,
wenn sie wirklich befriedigendeund lohnende Ertrüge bringen sollen;
sie alle gebrauchen zu ihrer Ernährung im allgemeinen weitaus!
am meisten Kali , viel Stickstoff und weniger Phosphorsäure . In
diesein Verhältnis sind die Pslanzennährstoffe auch in gutem Stall¬
mist enthalten und so sollten sie auch im Kunstdünger zugeführt
werden. 12/ „d

Kriegsministerium.
M 3231/10 . 15. K. R . A. III . Ang.

Berlin  SW . 48, 14. Januar 1916.
Betrifft § 7 der Btknnutmachung, betreffend Enteignung.
Ablieferung und Einziehung der durch die Verordnung
M325/7. 15. K. R. A. bzw. M325e/7 . 15. K. R. A.  beschle"-.

nahmten Gegenstände, vom 16. November 1915.
Der letzte Satz des dritten Msatzes des § 7, nämlich:
. . . . für die Preisberechnung komnien nach Mzug des Ge¬

wichtes der Besckstäge. die Uebernahmepreise für Gegenstände „ohne
Beschläge" in Anwendung,
ist zu streichen.

IM Aufträge:
Ko et h.

Betr . : Enteiguung , Mieferung und Einziehung der Kuvfer»
gegenstände usw.

An den Oberbürgermeisterzu Gietzen und die Grotzh.
Bürgermeistereiender Landgemeindendes Kreises.
Bon der vorstehenden Mänderung geben wir Ihnen mit dem

Anffigen Ktnrntiris, daß Ihnen Sorrderabdnicke hiervon, sowie von
einer Mitteilung über die Preis Verhältnissevon Ersatz-Wafchkesseln
in den nächsten Tagen zugehen wei'den.

Gießen,  den 10. Februar 1916.
Großherzogliches Kreisamt Gießen,

vr . U s i n g er.
- - - - '- - - " 1 ■■ . 1

bereichert das Blu!, kräftigt die Hvrvvn, machfden Körper widerstandsfähig.
LEGIFESSESIIB seit Jahren der Liebling aller Blutarmen , ßleidtisiichtigen und Geschwächten . Von Antoritaten und Aerzten empfohlen.
LELCIFERfliKl zur Kräftigung und Auffrischung in der Rekonvaleszenz nach Blutverlusten und erschöpfenden Krankheiten.
t-'£ CIFERRIN ist fjut bekömmlich , fordert den Appetit und die Verdauung , sehr angenehm von Geschmack.

Preis Mk . 3 .— die Flasche ; auch in Tabletten form , genau so wirksam wie das flüssige , Mk . 2 .50 in Apotheken erbältlich . 28 ID
Man achte genau auf das Wort LFXIFERRI1V . :: Galenus , Chem . Industrie , G . m . b . H ., Frankfurt a . M.



Konfirmanden-Anzuge
in bester Verarbeitung

blau Melton
i blau Kammgarn

blau Cheviot
zu denkbar billigen Preisen

J. Schmlickir Nacht.
8 Marktstrasse 8 1080a

Jur Vermeidung
von Verwechselungen
MHbbcrtetluna von Dermietungs»
Anzeigen oder dgl. » ird dringend um
Angabe derNnrelgeunummcrgebet
Verlag des Gieß .Anzeigers
Schöne ncräumine , der Neu-
seit entsprechende Billa mit
nroftem Karten zum 1. Avril
ober später zu vermieten.
Näheres in d. Geschäftsstelle
desGieften . Anzeigers . [1093

Alicestraße 11«$ Snc
Wohnung . au nenn . (7(5

Näheres daselbst 1. Stock.

3231 5 Z . W .. Part ., z. 1.1. 16
zu vertu . Bleich, 'trnfec 33.

•»■Zimmer - tVolinune
äJr,i.£cJ m Let f n- rioo4
wtluela _Soipp , Ludwigslr . 28
8 -Zimm -Lvobug ., 1. Stock
mj-  April 8ii vermieten.
0E1 _ Mol tkettraftc 22

Schöne Wohnung in freier
vpne, 5 Siimnev, Gas . clcft.
Llcht ,Bletchvlatzu .all .Z11beh..
}• Aiock, in ruh . Hause zum
i . Avril zu vermieten , 07840
Ederstr . 2, EcheN arfi -Anlaae.
Bismarekstr . 9 I , sch. 5 -Zim.
Wobn .. e!ekt.Licht,GaS , Bad,
w. abchenzim . u . all . Zubehör
per 1. Avril zu vermiet . Näh.

Ludwigstr . 16 .

4 Zimmer

7 Zimmer
Neuen Baue 2 » gegenüber
d . Tbcatcr berrich . P .-W .,
7Z . U. Zub .. Nmst . b . sos. vd.
iv . S. v . Näh . 1. St . 1274
1431 Elegante 7 Zimmer
Wobnuna mit all . Zubehör
per 1. April billig zu ver-
viieten . Bleichstrafte 26.

6 Z i mmer "|
Ludwigstr . 20 « Zimmer
Wobnuna zu vermieten ver
sofort . Näheres bei Herz
beraer , Löbersirafte 3. [223
m] Herrichaftl . Wobnuna
v. 6 Zimmern m. reicht . Zu¬
behör i. schön.Lage p . 1.Avril z.
verm . Näh . Norfl -Anlag a 21 I.
Hofmannstraire 7 , Part . 130
6-Ziminer r̂ohanng v. 1. Avril
ab zu vermieten . Näh . l.Stock.

Sti ' pEianstratto 15 II
schöne 6 -Zimnierwobnung
mit Zubehör , groft . Beranda
und Ganenameil zu verm.
27V ! Näheres im 3. Stock.
Jlarborjjer Htralic 10
Parterre - Wobnuna von
6 Zimmern zum 1. Avril
oder früher zu vermieten.
Dieselbe eignet sich auch für
Bureauzwecke . 130
Biamarckstr . 38 , II . 8t.
6 - Zimmer - Wobnuna mit
Bad per sofort oder bis zum
1. Juli zu vermieten . [1028

Näheres Löberitrafte 10 .
1075] 1 . Et . ,6 -Z .-W ., Gas , el.
Licht , reich !. Zubeh ., Garten-
ani ., Bleichpl . u . gr . Trockenb.
z. 1. 4. z. verm . Blcichstr . 32.

ö Zimmer  |
Bergstrassc 15 l"12
schöne 5 Zimmerwbn . evtl,
mit Pserdeftall , Burschen-
rimmer etc . per sofort oder
später zu vermiet . Näheres
Frankfurter Strafte 59.
Sciiönc 5 -Z .-W ., ev . geteilt,
1. Avril od. spät . z. v. Goethe-
strafte « 8 . 9küh. Part . (91
240| 5 Zimmer -Wobng . nt.
Zentralheizg , Bad , Gas . el.
Licht s. sof. od . spät , zu verm.
Seltersweg 38 III . Näher,
durch Hausmeister Kraft od.
H . Wallach , Bismarckstr . 14.
LamlsrafeRstraßc 4 p.
5 Zimmerwobug . mit Bad
u . Zubeh . ver 1. Mai od. spät,
zu verm . Näher , daselbst.

Herrsch. ü-W.-Mlüig.
m. Bad ver 1. April zu verm.
(Wilbelmstr . ) N äh . b. L. Alt-
hoii u. Liebigstr . S3 (Laden»
Schöne 5 -Zimmerwobnung
mit Zubehör per sofort
zu vermieten . 95
Bleich strafte 31 , 1. . Etage .

Boonstraße 22 II [l 7
K-Zimmer - Wohnung mit
Zubehör per sofort zu verm.
Näh . Frankfurte r Str . 29.
2331 5 -Zim . rer - Wohnung
mit allem A ibehör zu ver¬
mieten . Bub 'lbosstraftc « 5,
Hoch- undTiefbaugesellschast.

Evclstr . 37 p . sa, . 4 -Zimm . -
Wobua . m . Zub . p. 1. Avril
zu verm . Nah . b. F . Astbnch,
M arburger Strafte  4t «. 552
Nodbeimcr Strafte 43 "jh

4‘Zimiaor -Wohn . in. Zubehör
uer- soiort zu vermiet . >123
Nah . Frankfurter Str . 29.
122j Aitcrweg « 0 p schöne
grofte 4 -Zimmcrwobn . mit
Gnrteuank . u . all . Zub . sofort
zu vorm . Räb -Schottstr . 211 .

Schöne 4 -Zimmcr -Wob-
uung mit allem Zubehör
(1. Stock ) zu vermieten . 1253

Nä heres 3lstcrwea 52 p
Sch . 4 -Z . -W . m . Bad lt. Gas
v-1.4. z. v. M  a rü . Str . 5 « . [178
Barterre -4 -Zimm . -Wokin.
Gas , Garteuaul . u. sonst . Zu¬
behör p. 1. Avril z. vermieten.
07(534] Schritzenstraftc 8 I.

Sch . 4 -Z .-W . m. Gas 1!.
e l. L. sos. z. v . « tepbaustr . 26.
Sch . 4-L.-W . z. verm . Markus
gvralr . 60. Znersr .9

I 3 Zimmer ~
SchiffonbcrccriVeg : « 5

3 -Ziuuucr -Wolmuna
zu vermieten . 237

Näheres Löbersirafte 3.
La bn str a fte 3-Z 11 nm er 1 u0 hn.
in neuem Haute p. l. 4. 16 z. v.
Näh . W ilbelmstr . 51 y.  P 28

WalllorstraUe 71
Schöne Rlansardenwokuang,
bestehend aus 3 Zimmern,
2 Kammern mit Zubeh . zu
verm . Näheres pari . 901
Lötdsatraüs 48e (LraokatraSs)
Schöne 3-Ztmwerwohng . nebst
Bad u . Kammer zum 1. Avril
zu vermieten . [760
Näher . Stepchanstrafte 311.
075841 Sch . 3 Z . W . nt. Gas,
C5tnr lernt nt . 11. all . Zubeh . zu
verm . Nah . Schottttr . 15 1.
w>« ^ roidorserStr . 42 pari.
schöne 3 Zimmer -Wohnung,
mit Zubehör und Garteuant .,
au »l. März zu verm . Näher , b.

LllsuSoeler , (.'eeckns sir . 43.

3 - 2 -, n . 4 °Zimmcrwobn.
ztl vermieten . Webrnm,
Crednerslrahe 50 133
Zwei 3 bis -l -Ziininerwob-
uniizeu sofort u . 1. 4. 16 zu
vermieten . 220

Näh . Glanbrccbtstr . 711.
469] Sch . 2 11. 3 -Z . ' WobnR.
8ii verm . Kaiser -Attcc 32.
Bessere Familie <2 Personen
nicht von ihrem zum Allein-
bewohnen in schönster Lage
der Stadt gemieteten Haus
an ruhige ÜUietev

2 bis 3 Zimmer
ab , am liebsten ohne Küche.
Schritt !. Angebote unter 1057
an d. Gieftener Anzeiger erb.
'641 Geräum . Maniardcil-

Wobnuua m. Gartenanleil
an den Balmhösen zu verm.
Näheres Klinikstrafte 21 I.
Frasiltfurter Straße 13
ist z. 1. Avril die Mansarden-
wobnnnazu vermieten . 11039
Kleine Wobnnna zu verm.
840]_ Lowena assc 28.
Schönes unmöbliert . Zim¬
mer zu vermieten . 107504

Kaiser -Allee 41.
Kleine Wobnuna an ein¬

zelne Leute zu vermieten.
Neustadt 27 . 07666

Zimmer u . Küche an allein¬
stehende Frau zu vermieten.
Eaplansiasse 15, 07668

Kloinc Wohnung zu uev=
mieten . Ritlsraasse 23. 07677

\Mcbl . Zimmer \
07502' Frdt . mübt . Zimm *r
mit elettr . Licht sofort 8u ver-
mie ten.  Schanzen str^ 1 6 I., 1.
07594] Möbl . Zimmer f. l od
2 H. Schanzenitr . 1« III ., r.

Schlosser,
Dreher, Schmiede,
Hilssmaschinenarbeiter,
Autogen 'chweiher

und Zuschläger
acittcht . ' I843hv

Hctischcl & Sohn,
Lokoniotivsabrik , 4'assel.

gesucht . 1095

GaroiinciihiUtc Scjjlgr.

für dauernd gesucht . Zahle
6- 7 Mk . für 1000.

e.gnficr,gfieDhcrr,i.
Fauerbachstr . 3. [1102

Mehrere möbl . Zimm . einer
Billa zu verm . Zu evir . in d.
Geschäftsst . d. Gien . Anz.
Mciblterrss Zivimsr zu ver¬
mieten. ExpIaaelflaaseB.

Möbl . Zimmer
nt . Verpflegung z. vermieten.
07654! W est -Anlage 31 p.
2 möbl . Zim . zus . od. getr . z.
verm . Kirrbciwlau 14 I I

Ij &d &n  iz , dtyL
Kleiner Laden , in dem

seither ein Zigarrengeschäft
betrieben wurde , z. 15. Febr.
zu vermiet . 9cäheres Lsllkrü-
MSg 89 l. .235
Laden  KavlanSaasse 5
zu vermieten . Näber . Hoch-
nnd Tiefbau - Gesellschaft,
Balmhofstrafte 65. >885

3 . Stock sch. 3 -Zim . -Wobn.
au ruh . Leute zu verm . M649
Naher . Babubosstrafte 76 p.
07615 3 -Zimm . -Wobng . , der
Neuzeit entsvr . zu vermieteir
Näh . Sandgasse 11,1 . St ., r.
Sch .gr .3 -Z . -W .2.St . z. verm.
Z . ers . Lvongllslr . 5 Mans . °7E

2 Zimmer
10.4 i Kleinere 2 -Z . Lvovn . ,
möbliert oder unmöbliert , zu
vermieten . Wescrstrafte 9.
1001! Frenndl . 2 -Z .-W . per
1. Aiärz an ruh . Leute z. vrm.
Lenz . Frankfurter Sir . 117.

chöne Wohnung
2 Zimmer , Küche , Keller und
Anteil am Garten p . 1. März
zu verm . Krofdorfer Str . 37.
Zu erfragen Mühlstrahe 3
bei Willi . Blank . >1081
K leine 2 -Z . -Wobng .z.verm.
07663] Damm strafte 19.

5-Zim.-We!!!i. sofort oder
später zu v.

Näh . Zlaiser -Attce 29.

Keplerstrafte 11
— Erdgeschoh — 5 -Zimmer-
Wobnung mit Bad u . sonst.
Zubehör zum 1. April 1916
zu vermieten . 183

Näheres Löbersirafte 8.

fikliükjilckr Strafte9 !.
5 - Zimmer Wobnuna mit
Bad , Gas , elkt . Licht u . Balkon
p. 1. Avril ev . fr . zu verm 1492
456>5-Zimmerwoknuuckper
1. April zu vermieten.
IM maller , Bahnhofstr . 52a.
Sch . ß-Zim.-Wehn ., (3a §, Bad,
Elektr . u . Zubeh ., p. l . Avril
1916od. fr . z. verm . Näh . Ladii-
hoktr . . EeholMoIkö»g. 271. , ,
Schisserbcrger Weg 12 vt.
5 Zimmer , Veranda , Gas,
Gartenanteil , Bleichvl ., zum
1- Avril 1916 zu vermieten.
Näheres Heil,
5941 Kaiser Aller 14 s 10.
SchöneManiardenwobug.
(5 Zimmer ) ver 1. April zu
vermieten . Näher . Stcvban-
strafte 17 , Parterre . >180
6171 Sch . 5 -Zim . Wobnuna
in fr . Lage , Gas , elektrisch.
Licht, Bletchvlatz , Garten¬
anteil und allem Zubehör
zum 1. April 1916 zu ver¬
mieten . Ebelstrafte 3.

Verschiedene  |
In bester Lage bochberr-

schastl . 6 - biö 8 - Zimmer-
wobnnng , groftes Bureau
und groftem Keller -, Lager-
od.Arbeitsraum , zusammen
oder getrennt , zu vermieten.

Näheres bei Nicolan « ,
Süd -Anlage n .d. Johannes-
kirche. {808

3 -Zimmer -Wobnuua
m. Znbeh ., I. od . 2. Stock , sucht
Beamtenwilwe zuin 1. Avril.
Schriftl . Angebote uni . 07640
an d. Gieftener Anzeiger erb.
Ruhig geleg . möbl . Zimmer
mit 2 Betten (Bad ], ev . Koch¬
gelegenheit , zum 14. d. M . zu
mieten gesucht . Schriftliche
Angebote unter 1114 an den
Gieftener Anzeiger erbeten.

IVilhclinNtraße 8 III
5 —6 -Zimmer -Wobnnna
Fricdrichsti ’aße 15 I

5 -Zimmer -Wodnnng
E. aml &var - Phillpp-

Platz ; 6 p
3 —5 Zimmer -Wobnnna
zu vermieten . Näheres (499
Birkeultock &  Schneider

Frankfurter Strafte 29.
Zn vermieten

auf sogleich odersplUcr
ÖZimm . , Baü , Balk . , fias .el . L.

Henselstraße6,part.
5 Ziroui . ,Bad,2 Balk . .Gas , el. L.

Liebigstraße 31, 1.
Goethestraße 65, p.
Bleichstraße 16  A, I.
4 Zimmer , Zubehör , 6as , el . L.
Wilheimstraße 47  II.

3 Zimmer , Zabehör , das

Hillebrandst. 14 ,l.u.ll.
Schiffenb.Weg 60,lü.
SäratL Wohng . s. uea herger.
Näh . d . Hcirtr . Wallach.
Bismarckstraße 14II . 107641

Stellungsuchenden
zur Beachtung

' Den Bewerbern um ausgeschrie»
bene Stellungen wird dringend
geraten , ihren Angeboten keiner,
lei Original -Papiere (Zeugnisse,
Urkunden und bgl .) dnzusügen.
Wir können zur Wiedercrlang.
ung derartiger Papiere , sowie
auch von Bildern nur ausnabms.
weise bchilftich sein , weit uns d>e
Auftraggeber von Offertanzeigen
(n den meistengtällen nicht bekannt
sind Don werwollen Papieren
dürfen den Angeboten stets nur
Abschriften beigegeben werden.

Verlag des
Giehener Anzeigers

Für einen

wird zur selbstünd . Führung,
evtl , auf eigene Rechutiug ein
verheir . .Krtegoiuvalide od.
junge Frau gesucht . Er «erem
wird durch Nebenbeschäflig.
ein bes. Verdienst gesichert.
Dte Slellung kann durch rege
Tätigkeit viel einvringen . Es
wird nur auf zuverlnss ., sanb.
Personen reslekt . Sicherheit
Bedtitgung . Schriftl . Angeb.
n . 07583 an d. Gien . Alt  zeige r.

Sanb ., zuverl . IllLüvben od.
r.avlmhä,h . bis nachm , gesucht.
Llephsuskr . 18. Erdgesch . nm

Juitg. Smifinainötit V'
07661] SelterSwca 68.
Junges Laufmädchen von
8 bis 2 Uhr täglich gesucht.
67052) Nord -Anlage 181.

sucht 07675
Kaufhaus Elfoffcr.

Lehrmädchsn
gesucht . [1086

Mathilde \achniann,
Babubosstrafte 6.

KUeinoeriricb
von Wohlfahvtskaeten

lungemein absaftsähia , staatSkommifsarlich)
getlehlnigt für

Grof;herzogt «in Hefteu
an nur durchaus einwandfreie , erfahrene,
organisaiionsfühige Herren zu vergeben.

Ausführliche schriftliche Meldungen an
I . Wieland & Co ., Berlin 8. ^V. 61

Kaiier -Friedrichplalr 3 . [1107ss

Für die mir anläftlich
meiner 25 jährigen Tätig¬
keit erwiesenen Aufmerk¬
samkeiten sage hierdurch
meinen [07053
herzlichsten Tank.

Frau Arndt , Leichenfrau
Kavlansgasse 10.

r Gie tzen , 12. Februar 1916.

Nllgeni » Deutsche Biebversicherunas -Gesellschaft
a . G ., Berlin YJ 50 , AnSbachcr Strafte Nr . 32

Für unsere allgemein bekannte
KüchtdenersicSicninjre«

[1098D

(Stuten und Fohlen ) sowie Pferde - u . Biebvcrsichc-
rungen aller Art such, wir allerorts tüchtige Agenten
(auch KriegSinvalideni gegen hohe Bezüge.

Meldungen nur an unsere Generalagentur ^ .V »lr,
Bergtveg 32, Frankfurt a . M ., Telefon Hansa 5962.

Junger , militärfreier
ir 01

für dauernde Beschäftigung
sofort für Anstaltsbetrieb
gesucht . Schriftliche Angebote'
unter 970B an den Gieftener
Anzeiger erbeten.

I Wärter
rum 1. März 1916 gesucht.
Fahreslobn 400 bis 520 Nil.
und freie Staliott . 11082

Pruiiiz.-LicilicnsHslt.

Dreher, Schlosser,Werkzeugmacher
Mechaniker

für dauernde Beschäftigung bei guten Löhnen gesucht.
Bei Bewerbungen bitten wir Aller und Mililär-

verhältnis anzugeben . 5451)
S&Soioreirafaförik OEjepiuriSdöS
_Oberursel bei Frankfurt a . M.

Arbeiter
kann eintreten . 11088

Fcrd . Bu rk , Kunstmühle.
Tüchtiger

Fahrbursche
gesucht . (11,3
Frist Meister , Wurstfabrik.

gesucht . (0760A Hsiel Snhne.
Eintritt 1. üezw . 15. Avril.
Suche zu Ostern für meine
Gärtnerei ein . Lehrling unt.
günstigen Bedingungen . [10i»
Eduard Rieger , Kunst - u.
HandelSgärtuerei.

Wir suchen ztt Ostern auf
unser Bureau einen

Lehrling
mit gttter Schulbildttng.

Schriftl . Angebote unt . 1045
an d. Gieftener Anzeiger erb.

In meinen Fabriken Gietzen und
ReisLirchcn  nehme ich ständig 1090

junge Mädchen
als WickelmacherleheLiuge««.

Mehneiderin
empfiehlt sich in und anfter
dem Hause . Näheres in der
Geschäftsstelle des Gieftener
Anzeigers . '07655

Kleiner Garten
in Lahn - oder Kliniknähe
gesucht . ,1097
Babubosstrafte 65 b in.

W- iiüö Eeniiisegllrteil
a. d. Sand z. verpachten
Fr . Elcbmann , Edentr . 1.

Berstei.qerung.
Dienölag , den 15 . Febr^

lsd . Js . ,uachm . 3 Ubr,sollen
i. städt . Psandlokale,Selters-
weg 11 dahier , die tvegen
rückständ . Ortkrankenkasse-
beitrüge gevfändeten Gegen¬
stände , Möbel aller Art , ver¬
steigert werden . 11150
Gemmecker , Pfandmeisler.

076461 Suche für 2 Fungen
Lehrstelle in der Schlosserei
od . einem verm . Betr . Grob,
Lehrer , Illbach bei Gieften.

Junge »uabbänige Frau
sucht Beschäfttgllng . Ztt er-
fragett in der Geschäftsstelle
des Gieftetter Anzeigers . n7m
Jg . Fräulein , tu. kausmänn.
Schule bes., bem . i .Maschmen-
schreiben und Stenogr ., sucht
Stelle aus einem Bureau.
Schriftl . Angebote unt . 07647
an d. Gieftener Anzeiger erb.

Glaser -Lehrling
geg . Vergütung gesucht . (10?7

K. Euler . Kircktstrafte 13.

Mcitr-Lchrliiili JS.
Ferd . Aff , Licher  Strafte 31.

1£f &fcittfrlcf)iliug JX
Carl Köbler , Dammstr . 32.
Für eineLederbandlung wird

kräftiger anständ.
Familie gesucht . Schriftliche
Attgebote unter 07651 an den
Gieftener Anz -iger erbeten.

Tüchtige

Maslbinenschlosser
Dreher

nnd Former
finden dauernde u. lohnende
Beschäftigung 738

WipMt & ßflinp.
Werkzeuamaschinenfabistk

und Eiiengiefterci
Aktieugeiellichatt

Gieften
Für unsere Rcvaratur-

werkstatt suchen wir tüch .tge

chloffer
Göbel & Slpftel

Alicestrafte . [1070

Ein junger Bäckers
der schon etwas selbständig
arbeiten kann , auf sofort
gesucht . Zu erfragen in der
Geschäftsstelle d. Gieft . Anz.

(ürKorresvondenz
3̂ ffII 1II u . sonstig . Bureau

arbeiten soiort ges . Schrrftl.
Angebote unter 1046 an den
Gieft euer An -eiger erbeten.

Regen Erkrankung des
~Küche

Haus

2 schwere Zugochsen
hat zu verkaufen Konrad
Michel , Treis a . d . Lda . .
Kreis Gieften. _ (1002
07836] Gin schöner , sprungfähig.
TimmentolcrBulle

Herdbuchtier , Gelbscheck,
18 Mon . alt , zu verkau 'en bei
Vll h . Iflchla » in Weiterahain.
Sprang ?. Zachtballe , Vogels
berger Rasse «Herdbnchj zn
verkaufen . Hcuchel beim . Kr.

Gieften , Marktstr . 10.

Gesucht
Ornndstacke
bezw . kl. Landgut od. Land¬
haus m. gröft . Obstgarten,
Wert bis 30 000 Mk ., unbe¬
lastet , im Tausch geg . voll
vermiet . 3-Z .-Wvhnhaus tu
Frankfurt , langer Familien-
besift , gereg . Hyvolh ., von
sorlgezog . Besitzer . Ang . üb.
Lage . Gröfte ir. Preis n.
F . I¥l. j . 951 an Rudolf
Mo ffc,Fra nk furt a . M . ll0t

Gut erbaltenc Bank
mit Lehne zu kaufen gesucht.
07579] Ebelstrafte 14 I I.

HR MW

Getr ., Wntt
erhaltener

WjirMnngl
Wenn Si«

in eineim
Geschäft

sreg . Husten,
Hftiserkelt,

Neuch-
rtusten , Ver-

c lelmnng,
Katarrh,

schmorzon*
den Hals,nla

Vorbeugimgsmlttol Reifen Er-
kältunKon für Krieger Kai « - r »
Brnst - Caramellrn mit den
3 Tannen kanfen , dann muss
.iedes Paket zu 26 Pfa und jede
DeGchrglk-Atiziiü XÄSä

schlattk , mittl . Figur , z. kansen tr Die millionenfach de
gesucht. Buddestr . 3 P.

Mal
Alteisen <»umven,Knoche »,
Papier , Kupfer . Messing,
Z »uk, Zinn , Blei bei 156

Louis Rothenberger
Tel . 176. Neuenweg 22.
FrauhFnrl -EX. (W.) T . 4904 (T ).

währten Kaiser s Brus !-Ca ameilen
sind niemals offen zu abon . Hü¬
ten Sie sich vor Nach «hmnupeTi.
und dem wertlosen Zuckerzenp.
Zn haben in Giessen bei Georg
Watlcnfel « ,Marktpl. 2t , Angr.
Wnllenfels , Marktplatz 17,
Ayoth ke u . Rold . Entel,
Jacob UVaterntis , Chri - t.
Kieker , Neu - tadt . J.  Stepp -
ler und A t . ütonr filier
ia LanR - Güns Ans ;. Reihert
uni ! Heh . KllRimel in Wieseck.
Fr . Volk 91 . und Philipp
Kecker VII . m Heuchelhoim.
AVilh . ICUhi in Gr .- Buseck.
Th . Kelch mann , Stadt -Apo-
I herein jvirturi . *- «*itirtch
SirbrnbacSii in Nortieck.

CTme LilüMklltlllci Kill , Wer Dam , für
mit « ott , itiMv m rrrtmnvt . . . v v Prima cuiesNeal
mit « nlb steht vieiöineit „u gnmnastums vor ? Schriftl.

Angebote unt . 07525 an denverkauf , b. Gottfried Heuser
iu Salzböden . (07658

jetzigen
tüchtig.
zum I. März gesucht.
Sud -Anlage 16 , unt . Stock.

egen Grtrantttm

Mädchen;;j
Tiichtiites Mädchen für
Küche tt. Hausarbeit gesucht.
076271 Hosmanu strafte ^ .

TüAigts MllE«
V. sofort gesucht . (1011

Babnbofstrafte 52 fl.
Gesucht zum 1. März oder

aucktelwas später ein besseres

Hm «smädd |en
das besonders im Nähen , Bü¬
geln und allen feineren Haus¬
arbeiten erfahren ist. !07(»36
Frau Professor Hiibuer,
Gieften , Ludwigstrafte 76.
Zum 1. Mürz gegen hohen

Lohn ein tüchtiges

Hausmädchen
das waschen u. bügeln kann
nach Darmstadt gesucht . 07800

Näheres bei Frau Heft,
Alieestrafte 12.

für morgens ges.
070621IHollfcestr . 7.

883 D | Zweisitzig ., fast neuer
Hollunder billig zu vor-
kau tett . Berastra fte 1 II.

Pappelstamnb
4 Festm ., zu verkaufen . >1012
Schmittc bei Rodheim an

der Bieber.

Gieft ener 2lnzeiger erbeten.

Junge , kräftige 1118

5tachel-u.Iohanni§-
beer-5träucher

Himbeeren
räumungshalber billig

abzugeben.
Rud . Weder , Gärtuerei.

Ein Kinder - Liegewageu
zu verkaufen.
07M0, F-riedrichstr . lv III.

•üviiis.

Nadelholz
mögl . entrindet , in Rollen
von 1,00, 1,20, 1,50 in Länge
von 10 cm Durchm . auswärts
t. fix  öfteren Mengen zu kaufen
gesucht . Angeboteverrmsrkv.
Waggon Verladestation an

Holzwcrke Asslnr,
Friedberg (Hessen ).

Schreibmascbinen-
Knrse für Anfänger n.znr
Forfbildting .Erüudl .Ans-
biidnng an ! versch . Sy¬
stemen . Äiiraelflg . tagl.
Frany , l ojct & € o . ,
Sciirsünnaschtnenhans

Goetheatr . 32, Tel 1034.

fiete . Mann iibrn .Vertrauens-
post ., Inkasso , auch sonst . Be¬
schäftig . Gest . Angob . u. 07664
a . d. Geschäftsst.  d. Gieft . Anz.

werden angeserligt , sowie
»ltc in Watte , Wolle u.
Dannen ausgearbeitet , bei
billigster Berechnung . 078,50

Walltorstraftc 24 I.

I904D1076571 .Schanzenstrafte 161 .1.

Ich empfehle alle Formen
in soliden  Qualitäten

zii sehr iillip Prei-en

Wilhelm Noll
Seltersweg 36.

Zöpfe
Haarunterlag . Locken.Dreher
sow. alle sonst . Haararbeuen
werden schön und dauerhaft
angeserligt in dem
Spe * . - Banieti - Fris ?ci *-

und llaar - Ueschbit
Hermann Blank Ww.

Kaplansgasse 2. >233



Verwandten . Freunden und Bekannten die traurige Mitteilung,
daß meine liebe Frau , unsere treusorgende Mutter , Schwiegertochter
Schwester und Schwägerin

Lina Kreuzburg geb. Heinz
nach kurzem , schwerem Leiden im nahezu vollendeten 25. Lebens¬
jahre sanft entschlafen ist.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:
Karl Krenzburg und 2 Kinder.

Gießen , Rodheimerstr . 2.

Die Beerdigung findet Montag, 14. Februar nachmittags 2 Uhr
vom neuen Friedhof aus statt . 07670

Gratis -Taoe
%

Auf vielseitiges Verlangen unserer werten Kundschaft fcaben wir uns trotz
Preissteigerung aller Fabrikate entschlossen , tür einige Zeit wieder die all¬
seitig beliebten Gratisbilder zu geben , und auf allgemeinen Wunsch die Zeit
bis Ende des Monats verlängert . 949

Heute entschlief sanft unsere liebe Mutter

Frau Rentmeister Heineck
geb. Haubensak

im 70 . Lebensjahre.

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen:

Dr. Fr . Heineck, Oberlehrer
Hanna Heineck. oioss

Giessen , Wiesbaden , Grünberg , 10 . Februar 1916.

Es erhält sonach: vom 22 , Januar d . J.
bis 29 , Februar d. J. iei uns.taufnehmen lä f- ein«\ ergrdssernng seines ei¬
genen Bildes , 30 cm breit , 36 cm hoch mit Karton

a n Cabinets
I i  glanz4.80
IM matt 8.00

Phot .Atelier Gehr.Strauss

Danksagung.
Für die, vielen Beweise herzlicher Teilnahme bei dem Tode unseres

unvergeßlichen Vaters , Schwiegervaters , Großvaters und Onkels

Herrn Philipp Rinn XI.
sowie für die liebevolle Pflege der Krankenschwester sagen wir
unseren tiefgefühlten Dank.

Die trauernden Hinterbliebenen.
Heuchelheim , Kinzenbach , 9. Februar 1916. [1085

Billigste Berechnung . Keinerlei Nachforderuna.
@'8eigintfao9 &Bng gef & ü . Kriege ?*

Wertvolle Erfahrungen . Genaueste Sachkenntnis.
1! Allererste Referenzen und Dnnkesschreilien!! |
Ausführl . Beratung ».Preisberechnungkostenlos %

Gegr. 1889 Kaestncr 's Transportbnrcau Gegr . 1889
Kaiser Frledriehplatz 3 :: W1K1SADEW :: FJossanerMaf

^harnen Sacfienkleidet'
tarnen *Jh eintet

nach JVLass
bei Gewähr tadellosen Sitzes
und feinster  Verarbeitung

Grosse Stoff  Auswahl  ,

S . Pfeffer • Marktplatz 6

C, A, Hartmann
Fernruf 931 Seltersweg

Aussteuerhaus
Wäsche,Betten-und
Steppdecken-Fabrik

Neuwäscherei 1L&Z
Licht- und Kraft-Anlage in Marburg.

Haupt-Katalog und Muster sieben gerne
o°o o°o o°o zu  Diensten 0°0 0°0 0°0

L

Billige Konserven:
Schnittbohnen 2 Pfd .-Ds. 0.48
Brccübohnen „ „ 0.48
Wachsbohnen „ „ 0.65
Karotten „ „ 0.46
Erbsenm.Karott. * fi.83
Kohlrabi „ „ 0.5'J
Spinat „ „ 0.66
Wirsing „ 0.55
Leipz. Allerlei „ „ 0.83
Eibsen-ßemöse n „ 0 .69

» Innge „ „ 0.7«
„ mitten. „ „ 0.83

Brechspargel m.K. n 1 .16
.. mtl. „ K. „ 1.40

Stangeaspargel 2 Pfd .-„ 1.39
Aepfelmns „ „ 0.89
Püanrr.ea „ „ 0.70
fttlrabellon „ „ 1.20
Preißelheeren „ „ 1.00
Heidelbeeren „ „ 1.03
Kirschen „ „ 0.90
Erdbeeren „ „ 1.60
Marmelade5-Pfd .-Eimer 2.60

„ 10 .. „ 4.76
Zwetschen-Konfltnre
076371 5-Pfd .-Kim er 3.03

HcMaleiscP̂ r^

S liu ij.ilhampoonieren
(Kopfwäschen)

mit dem neuesten elektrischen
Warmluft«

Trockenapparat empfiehltsich
Hermann Flank Wwe.
Spezial *Damen - Frisier-

und Haar -Geschäft
Kaplansgasse 2.

llroke Vorräte
inGardinen

weiß und creme
noch zu selten
billigenPreisen

Bahnhofstraße14
1091a

Bahnhof ©*rasse @4

Andere Formate entsprechendbillig ♦ ♦ ♦ Sonntags den ganzen Tag geöffnet

Drillsaat spart Saatgut!
Sack’sche

Sämaschinen
neuest . Ausführung
sind die besten für
Berg u. Ebene und
un erreicht in gleich-
mässiger Aussaat

Sack’sche Universal-Pflüge und neueste
Wende-Pflüge .

Feder-Kultivatoren, Acker- u. Wieseneggen
Glatt-,Ringel- und Cambridge-Walzen

Düngerstreuer, Hackmaschinen
Hack- und Häufelpflüge

mit neuesten Tlefschnittbalken
Pferderechen, Heuwender, Deichselträger
sowie alle CJerilt © für die Landwirtschaft

in neuesten Ausführungen auf Lager
= Permanente Ausstellung =

Kataloge kostenlos Vertreter gesucht

K9. Rosentlial
Uebtprstrasse 13 Fernsprecher 77 J
LaitiHcktsWlichtt Koitslnimrcitt Steiiihch
eingetr. Genossenschaftm. unbeschr. Haftpflicht.

Bilnz am 31. Ztzmber 1815
jHo

1260.—

1085.55
3555.63
2157.02

Aktiva Jt Passiva
Kassa-Konto 352.73 Mitgliedergut-
Warenvorrat 4155.72 haben
Ausstände 3027.87 Rest Berwal-
Sparkassenkonto 350.92 tungskosten
Mobil-. 189.95 Reservefonds
10O/oAbschr. 18.99 170.96 Reingewinn

8058.20 8058.20
Mitgliederstand Ende 1914 . . 158
Zugang 1915 . —
Abgang 1915 . —
Stand der Mitglieder 1915 . . 158

Herbert , Horn , BalserV .,
Direktor. Lagerhalter u. Rechner. Kontrolleur.

Stickereien
Groß.Lager i.Wäschestickereien

ln wanderbaren Analem nnd Analfihrnng

Stück Feston 4V- Mtr. 27 Pfennig
KAUFHAUS KATZ

Bahnhofstraße 14 |1089a

Kinderwagen
Klapp - und
Sportwagen

alle Neuheiten 600
in großer Auswahl eingetroffen

Aug . BCäl binger , Giessen.
Bullenverkauf

Die Gemeinde Hungen beabsichtigt, einen Bullen
auf dem Submisstonswege zu verlausen. Angebote
auf den Zentner Lebendgewicht sind bis zum Diens¬
tag, den 15. Februar 1916, vormittags 16 Uhr,
bei UnterzeichneterStelle, woselbst auch die Be¬
dingungen eingesehen werden können, einzureichdn.

Hungen, 10. Februar 1916.
GroßherzoglicheBürgermeisterei Hungen.

Fendt.

Sarg - Lager
Halte stets ein größeres
Lager von 137
ENärgen=
in allen Preislagen

EmiiH.Möller,Schülepstraße 26.
Köpfe!

Dreher, Haar-Uhr*
ketten, Tcmpets,

Scheitel nnd
Perücken werden
billig angefertigt.

Zöpfe werden gefärbt.
Damenkopfwaschen mit

Frisur 1 Mk. 1234

H.Tichy,Seltersweg43
Ecke der Goethestraße.

Wie Salmiaksclsmiersejfe
in KichernL60u. 100 Pfd ., zum
Preise von 4)1.36.00, ferner I a.
Fettseifenpnlver , in Säckchen
v. 10, 25u.100 Pfd ., zuM.30.00,
alles p.50 kg geg.9tachnabme
ab Kempten habe, so lange
Borrat reicht, abzugeb. Bitte
genaue Station angeben,
joh . Schachemcayr, Kempten

im Allgäu 167. )8*D

Aifa - Laval-
Separator
Buttermaschinen
sowie legi. Art milch-
wirtschaftlicher Gerate

empfiehlt

Edgar Borrmann
Eisenhandlung

Kenstadt 11 7Sa Tel. 165

_ 1110
Frischer

IVIaf trank
vorzüglich in Qualität und
Geschmack, ä Liter 00 Psg.,
im Ausschankä Glas 1©Psg.

empfiehlt [07596
Heinrich Kühl. „ Znm kühlen

Eck“, Neuenweg 36.

Gartenkies
blau weiften

prachtv., unvergängl . Farbe
Betoukies und Mauersaud
billigst. Offert, nebst Mustxr
zu Diensten. y,  l1072hvRbeiu .-Nastamfche Gesell¬
schaft, Laurenbura a. Lab«.

Kieler Bücklinge
Cabliau, kopslos

I» . bolländ.
soeben frisch eingetroffen bet

August Wallenfels,
Kolonialwaren , Delikateffen-
und Weinbandluna , Gicften,
Telephon262,ü)tarktvl . l7.ft7»a

Itneralwasser
Emser Kränchen
ein Waggon frischest.Füllung
eingetroffen, sowie alle an¬
deren medizinisch, u. Tafel»
Master stets aus Lager.

J . Weisel,
MineralwasserHandlung,

Tel . 88. (1037) Sonnenstr . (I
Sendet

Otto Sehaars

Lausopud“
iCresol-Anttsvl-Pudcrl

als sichersten Schutz geaen
Läuse u. Ungeziefer aller Art
unseren tapferen Soldaten

ins Feld . 1684a
Adlcr -Drog ., ScltcrSW .3©
Metallbetten

Holzrahmenmatr.,Kinderbett,
bill an Private. Kat. frei. 7ölhv
Elsenmtfbelfabrlk, Suhl i. Th.

W• w «, ^

JL ^ tfrdxnpkß/O
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